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Kleine Anfrage 62 

der Fraktion der FDP 


betr. Durchführung des Bundesbeamtengesetzes und des 
Gesetzes zur Regelung der Rechtsverhältrßsse der 
unter Artikel 131 des Grundgesetzes fallenden 
Personen 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist der Bundesregierung bekannt, daß die Durchführung des 
Bundesbeamtengesetzes vom 14. Juli 1953 (Bundesgesetzbl. I S. 551) 
und des Ersten Gesetzes zur Änderung des Gesetzes zur Rege- 
lung der Rechtsverhältnisse der unter Artikel 131 des Grund- 
gesetzes fallenden Personen vom 19. August 1953 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 980), die am 1. September 1953 bzw. am 

1. April 1951 in Kraft getreten sind, auf sehr große Schwierig- 
keiten stößt, weil die erforderlichen Verwaltungsvorschriften nodi 
nicht erlassen worden sind, und daß dieser Zustand in weiten 
Kreisen der Beamtenschaft große Unruhe hervorruft? Wann ist 
mit dem Erlaß der noch ausstehenden Vorschriften zu rechnen? 
Worin liegt der Grund für die so lange Verzögerung? 

2. Wann werden die Ver waltun gsvorschriften zu den §§ 72 bis 74 
des Gesetzes zur Regelung der Rechtsverhältnisse der unter 
Artikel 131 des Grundgesetzes fallenden Personen verkündet? 

3. Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um den baldigen 
Erlaß der in § 155 Abs. 3 Satz 2 des Bundesbeamtengesetzes 
vorgesehenen Richtlinien, insbesondere zu dem § 110 Abs. 2 
Satz 3 und Abs. 3 und den §§115 und 128 des Bundesbeamten- 
gesetzes, und der Verwaltungs Vorschriften zum Gesetz zur 
Regelung der Rechtsverhältnisse der unter Artikel 131 des Grund- 
gesetzes fallenden Personen sicherzustellen und damit die Be- 
amtenschaft endlich in den Genuß der im Rahmen des am 

2. Juni 1953 vom Bundestag beschlossenen Bundesbeamtengesetzes 
sich ergebenden Verbesserungen ihrer Bezüge kommen zu lassen? 


Bonn, den 19. Mai 1954 


Kühn (Bonn) 

Dr. Dehler und Fraktion 


Drude: Budidrudeerel Peter Meier, Bulsdorl/Slegburg 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, Rheinallee 20 
Telefon 3551 



